
Ortsbeirat Usingen          
 
 

Niederschrift 
 

der 23. Sitzung des Ortsbeirats Usingen 
am Donnerstag, den 03.09.2020. 

 
Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsende:  19:27 Uhr 
 
A. Vom Ortsbeirat     B. Vom Magistrat 
Brötz, Joachim  Fritz, Reiner 
Haase, Andreas  Seidenstücker, Gerd 
Kiesow, Stefan 
Müller, Bernhard 
 
C.        Gäste 
Frau Seibt, Taunus Zeitung  
Frau Jung, Usinger Anzeiger 
2 Bürger  
 
 
 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
 
Herr Brötz begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Versammlung um 19.00 Uhr.  
 
2. Feststellung der form- und fristgerechten Ladung und Beschlussfähigkeit 
 
Herr Brötz stellt die ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung fest.  
 
3. Beschlussfassung über die Tagesordnung 
 
Es gibt keine Änderungswünsche zur Tagesordnung. Diese wurde einstimmig beschlossen. 
 
4. Genehmigung des Protokolls der 22. Sitzung vom 25.06.2020 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 25. Juni 2020 wird einstimmig genehmigt. 
 
5. Prüfbericht aus dem Rathaus 
 
 
Zu 8.5  
Beschluß: Nachfrage aus dem Ortsbeirat, welche Gastronomen daran teilnehmen würden bzw. 
die Stadt ins Auge gefasst hat. Die Stadt wird gebeten, ein Konzept zu erstellen, wie genau die 
Toilettensituation in der Innenstadt verbessert werden kann. Einstimmig beschlossen. 
 
Der Prüfbericht wurde zur Kenntnis genommen. 
 
6. Erstellung einer neuen Gestaltungssatzung für den Altstadtbereich der Stadt Usin-
gen 
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Joachim Brötz möchte ein Verbot einer dauerhaften Abklebung von Schaufenstern in die Satzung 
aufgenommen wissen. Des Weiteren stellt er die Frage, wer die Einhaltung der Satzung kontrol-
liert. 
 
Beschluß: Der Ortsbeirat Usingen möchte ein Verbot einer dauerhaften Abklebung von Schau-
fenstern in der Gestaltungssatzung berücksichtigt sehen. Außerdem möchte der Ortsbeirat Usin-
gen von der Stadt wissen, wie und wer diese Satzung kontrolliert.  
Einstimmig beschlossen. 
Beschluß: Der Ortsbeirat stimmt der Vorlage der Stadt zu. Einstimmig beschlossen. 
 
Beschluss-Nr. XI/84-2020 
 
Es wird beschlossen: 
Die Erstellung einer neuen Gestaltungssatzung soll durch Honoraranfrage und Leistungsbeschrei-
bung ausgeschrieben und als Auftrag an ein externes Planungsbüro vergeben werden. Es sollen 
mind. fünf Bewerber zur Angebotsabgabe aufgefordert werden. Die Auftragsvergabe soll unter Ab-
wägung der Bieterangebote freihändig erfolgen. 
Für die Maßnahme sind Haushaltsmittel in Höhe von 20.000, € veranschlagt, der Anteil der Städte-
bauförderung durch ISEK liegt bei ca. 60%. 
Auf Grundlage der bestehenden Gestaltungssatzung aus 1996/1997 soll das zu beauftragende 
Planungsbüro für den Altstadtbereich mit allen relevanten Beteiligten sowie der städtischen Gre-
mien eine neue zeitgemäße und durchsetzbare Gestaltungssatzung erarbeiten. 
 
Abstimmungsergebnis 
Einstimmig 
 
7. Verschiedenes 
 
Beschluss 
 
7.1 Herr Müller spricht das Falschparken in der „Batholomäus-Arnoldi-Straße“ an. Er bemängelt, 
dass hier nicht konsequent Strafzettel geschrieben werden. Parkverstöße sind Ordnungswidrigkei-
ten und somit im Zuständigkeitsbereich des Ordnungsamtes. 
Beschluß: Der Ortsbeirat wünscht in der nächsten Sitzung Herrn Bleher zu diesem Thema zu hö-
ren. Einstimmig beschlossen. 
 
Herr Brötz bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die Sitzung um 19.27 Uhr. 

 
Bürger fragen den Ortsbeirat 

Ein Bürger aus der Neutorstraße wünscht sich den Zebrastreifen zurück, der während der Bau-

phase den Schulweg für Kinder sicherer machte. Joachim Brötz erklärt dazu, dass Hessenmobil 

als zuständige Behörde diesen bereits abgelehnt hat. Außerdem sind in der Neutorstraße Autofah-

rer mit stark überhöhter Geschwindigkeit unterwegs. Der Ortsbeirat Usingen möchte hierzu eine 

Geschwindigkeitsmessung haben und wird diesen Punkt in der nächsten Sitzung auf die Tages-

ordnung nehmen. 

Ein Bürger berichtet, dass er mit dem Ordnungsamt gute Erfahrungen gemacht hat. In der Straße 

„Auf der Schießmauer“ würde das Ordnungsamt sofort kommen, den Halter eines falsch parken-

den Autos ermitteln und diesen dann sein Auto entfernen lassen. 

Magistrat Gerd Seidenstücker ist unzufrieden mit der Situation des Fahrstuhls zwischen „Alter 

Marktplatz“ und „Neuer Marktplatz“. Dieser ist seit längerem außer Betrieb.  Joachim Brötz merkt 

dazu an, dass sich der Betreiber bereits seit Wochen um einen Termin seitens der Aufzugsfirma 

bemüht. 

Die Bürgersprechstunde wurde um 19.44 Uhr beendet. 
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Usingen, den 3. September 2020 

 
 
 
gez. Joachim Brötz      gez. Andreas Haase 
Ortsvorsteher       Schriftführer 




